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o Einleitung 

1. Mag es auch "noch andere vagere Gebiete wie die Nebel der Ju-
risprudenz"l geben, die Probleme, die im Umkreis von Suizid und 

Suizidversuch siedeln, gehören zu Dunkelzonen, deren opake Schleier 
gerade ihr klärende Einblicke erschweren. Denn anders als eine rein 
empirisch arbeitende Disziplin kann sie sich nicht damit begnügen, das 
"heikle Thema"! Selbstmord und Selbstmordversuch aus einer wert-
neutralen Position rein empirisch-analytisch anzugehen3 und das Rätsel, 
ob und unter welchen Kautelen es "gut oder schlecht"" will ihr zu-
nächst sagen: vom Gesetz erlaubt, unerlaubt oder unverboten, sei, die 
"Flucht in das Nichts"5 anzutreten, als "wissenschaftlich unlösbar" ab-
zuwehren6• Ihr ist die Aufgabe gestellt, möglichst wohlbegrundet zu 
sagen, ob jeder Sterbenswillige "Hand an sich legen"7 darf8, es uns 
gestattet ist, andere zur Selbsttötung zu (ver)leitenD, wir befugttO oder 

1 Nabokov (1977), S. 83. 
2 Kühnert, SZ (1976), 10./14.4. 
8 Empirisch-analytisch arbeiten insbes. soziologische und psychologische 

Untersuchungen zur Selbstmordproblematik. Die erste umfassende soziolo-
gische Arbeit über den Selbstmord stammt von EmiZe Durkheim (1897). Vgl. 
ferner Bäcker, MedWelt (1971), S. 566 ff.; ders., (1973); ders., (1974); Braun 
(1971); Dublin (1963); Gares (1981); Holderegger (1979); Welz (1979). 

4 Braun (1971), S. 9. Vgl. aber auch Wittgenstein, Tagebücher (1969), 8.7.16 
sowie 10.1.17, S. 185: "Oder ist nicht auch der Selbstmord an sich weder gut 
noch böse?". 

5 Baden, LuthMo (1976), S. 613 ff. 
S So dezidiert Braun (1971), S. 9. 
7 J. Amery (1976) sowie in: Merkur (1976 a), S. 638 ff. 
8 Aus juristischer Sicht bejahend z. B.: Arthur Kaufmann, vgl. Tagungs-

bericht von Jürgen Meyer, ZStW 83 (1971), S. 251 ff.; Michael Marx (1972), 
S. 62, 82; Kahlhaas, NJW (1973), S. 548 ff.; Wellmann, JR (1979), S. 182 ff. 

Verneinend: RoeZZecke (1976), S. 336 ff., insbes. 340, 345 ff.; Klinkenberg, 
JR (1978), S. 441 ff. Vgl. dazu allg. Auer (1976), S. 250 ff.; J. Fletcher (1976), 
S. 233 ff.; J. MöZZering (1976), S. 376 ff.; Kutner (1976), S. 360 ff.; vgl. ferner 
Geilen (1975), S. 16 ff.; J. Wagner (1975), S. 84 ff. m. w. Nw.; WaZZace (1976), 
S. 207 ff. 

Für das US-amerikanische Recht: MäZZering (1976), S. 347 ff., 355. 
9 Dies folgt angeblich - einen freien und eigenverantwortlich vollzogenen 

Suizidentschluß unterstellt - aus der These, Art. 2 11 GG verbürge über das 
Recht auf Leben auch das Recht, über das eigene Leben zu verfügen. Vgl. 
dazu neben den in Anm. 8 genannten insbes. Maunz / Dürig / Herzog / Scholz 
(1979), Art. 211 Rdnr. 12. Zur Rechtmäßigkeit oder Rechtswidrigkeit der Frei-
todteilnahme vgl. unten Rdnr. 404. 
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gar verpflichtet sind, andere vom Freitod abzuhalten und welches 
Sanktionsrisiko wir laufen, wenn wir Suizidanten nicht vor dem Ver-
such bewahren, sich selbst zu vernichtenll , oder gar an fremden Sui-
ziden mitwirken12. 

01 Die subjektive Bedrängnis 

2. Dieses Fragenbündel "objektiv"-emotionslos zu beantworten, ist 
kaum möglich. 

3. Schon der "natürliche" Tod13 geht uns dermaßen an und "berührt 
... uns so tief, daß, wer bei der Frage, was es damit auf sich habe, 

indifferent bleibt, jegliches Gefühl eingebüßt haben muß"14 - gleich-
gültig, ob man den Tod als Nichts sieht oder gläubig als Zustand nie 
erlebten und neuen Seins erhofft: Wir sind trotz aller "Grenzerfah-
rungen"15 "dem einen wie dem anderen gänzlich fremd" 16. 

4. Erst recht stellen sich Widerstände ein, wenn es gilt, ein hochkom-
plexes Verhalten möglichst vorurteilskritisch zu bewerten, das der 

Suizident nicht selten unfreP7 und zielunsicher18 beginntt9, mitunter 

10 Nach verbreiteter Ansicht kann die rechtswidrige Suizidhinderung als 
rechtswidrige Nötigung (§ 240 StGB) erfaßt werden; vgl. z. B. Klinkenberg, 
JR (1978), S. 442 Fn. 19; Klinkenberg, JR (1979), S. 183; Schmidhäuser (1974), 
S. 816 ff.; Reyersbach (1935), S. 9 ff.; Winhold (1930), S. 9 ff. Vgl. dazu Dreher, 
MDR (1952), S. 711 ff.; van Els (1961); Geilen, JZ (1973), S. 320 ff.; Geilen, JZ 
(1974), S. 145 ff.; Gallas, JZ (1952), S. 371 ff.; Gallas, JZ (1960), S. 649 ff., 686 ff.; 
Heinitz, JR (1954), S. 403. Bei restriktiver, kriminalpolitischer Auslegung des 
§ 240 StGB i. S. eines Exzeßverbotes muß aber die rechtswidrige Freitod-
rettung nicht stets als Nötigung bestraft werden. Vgl. unten Rdnr. 147 ff. 

11 Schweiger, NJW (1955), S. 816 ff.; Kauczor, NJW (1962), S. 479 ff.; Klin-
kenberg, JR (1978), S. 441 ff.; Kohlhaas, JR (1973 a), S. 53 ff.; Kreuzer (1965); 
Bringewat, ZStW (1975), S. 623 ff.; van Els, NJW (1972), S. 1476 ff.; Friebe, 
GA (1959), S. 163 ff.; Heinitz, JR (1954), S. 403 ff.; Geilen, JZ (1974), S. 145 ff.; 
Hamer (1936), S. 8 ff. 

t! Meister, GA (1953), S. 166 ff.; Roxin (1977), S. 331 ff.; Schilling, JZ (1979), 
S. 159 ff.; Schmidhäuser (1974), S. 801 ff.; Schmitt (1972), S. 113 ff.; Schwalm 
(1969), S. 548 ff.; Spendel, JuS (1974), S. 749 ff.; O. Weber (1913), S. 5 ff.; Welp, 
JR (1972), S. 427 ff.; Wieners (1958). Weitere Nachw. Anm. 1171 ff. 

13 In Abgrenzung vom Suizid gemeint: der biologische Alterstod und der 
pathologische vorzeitige Tod. Zur Terminologie vgl. Auer (1976), S. 250; 
Eibach (1973), S. 33 ff. 

14 Pascal, Pensees, Fragm. 194, zitiert nach Latz (1978), S. 73. 
15 Vgl. die Beiträge in Paus (1978). 
18 Rozelaar (1978), S. 85. 
17 Am Vorhandensein eines frei "gefaßten Suizidentschlußes" darf häufig 

gezweifelt werden; vgl. Ringel (1969), S. 51 ff., 60; Stengel (1969 a), S. 9 ff., 45. 
Gegen die Annahme, die Mehrzahl aller Selbstmörder handle "unfrei", z. B. 
Engisch (1976), S. 314. 
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einer als "krankhaft"20 gekennzeichneten psychischen Befindlichkeit, 
dem "präsuizidalen Syndrom"21, folgt22 und allemal eines anklagt: das 
Versagen einer Umwelt, deren Mitglieder (vielleicht gerade deshalb) 
den Selbstmord anderer als wertwidriges Geschehnis tabuisieren23 und 
zugleich für sich als "Option" eines letzten Auswegs in tiefer Verzweif-
lung offenhalten24 . 

02 Die objektive Bedrängnis 

5. überdies ist auch die Jurisprudenz in das ewige Rätsel gestellt, "ob 
das Leben sich lohne oder nicht"25. Denn wenn und soweit sie 

"Selbstmordprophylaxe"26 erlaubt oder gar sanktionsbewehrt gebietet, 

18 über die bei Suizidversuchen verfolgten Ziele: Vgl. Kopp (1960); Feuer-
lein, Wege zum Menschen (1974), S. 182 ff. 

19 Selbstmorde werden häufig nicht unternommen, um sich selbst zu ver-
nichten, sondern um an die Umwelt zu appellieren: Vgl. Ringel (1974 a); 
Feuerlein, NervA (1971), S. 127 ff.; ders., Wege zum Menschen (1974), S. 182 ff. 
Vgl. aber auch Gares (1981), insbes. S. 231 ff. 

20 Wenn man dem Zeugnis von Psychiatern und Tiefenpsychologen trauen 
darf, lehrt "die praktische Erfahrung ... , daß der Selbstmord in der über-
wiegenden Mehrzahl aller Fälle in einer seelisch krankhaften Verfassung be-
gangen wird" (Ringel [1978 a], S. 244). Vgl. ferner: ders. (1953); Few(1976), 
S. 95 ff.). Zu Recht weist Simson ([19761. S. 20) aber auf die Tatsache hin, "daß 
die Spannweite der Selbstmordquoten in Europa ... von Irland mit 1,8 (auf 
100 000 Einwohner) bis Ungarn mit 36,1 reicht"; dies "schließt - auch bei 
Berücksichtigung der statistischen Fehlerquellen - aus, die quantitativ ent-
scheidende Ursache der Suizide nur in psychischer Erkrankung oder Abnor-
mität zu suchen." Denn: "Die in Frage kommenden Krankheiten weisen in 
den einzelnen Ländern Europas keineswegs so auffällige zahlenmäßige Ver-
schiedenheiten wie die Selbstmordraten auf." 

21 Die dem Selbstmord meist vorausgehende Befindlichkeit wird im An-
schluß an Ringel meist als "präsuizidales Syndrom" bezeichnet. Vgl. dazu 
Ringel (1978 a), S. 245 ff.; ders., Wege zum Menschen, (1974), S. 206 ff. 

22 Als entscheidende Elemente des "präsuizidalen" Syndroms gelten die 
Einengung der persönlichen Möglichkeiten, der Gefühls- und Wertwelt und 
der zwischenmenschlichen Beziehungen, eine gehemmte und gegen die eigene 
PeJ;son gerichtete Aggression sowie Selbstmord fantasien: die Vorstellung, 
tot zu sein, die Vorstellung, Hand an sich zu legen, sowie die Vorstellung 
einer bestimniten Methode zur Durchführung des Selbstmordes. Als beson-
ders selbstmordgefährdet gelten: alte vereinsamte Menschen, unheilbar chro-
nisch Kranke, Süchtige, Verfolgte, Kriminelle, Menschen in besonderen Kri-
sensituationen, Angehörige von Selbstmördern, Menschen, die einen Selbst-
mord versuchten oder angekündigt haben. 

23 Weis (1976), S. 180; Hillman (1966), S. XIII. 
24 Klinkenberg, JR (1979), S. 184. Todeswünsche und Selbstmordgedanken 

sind allen Menschen vertraut, vgl. Ringel / Sonneck (1976), S. 77 m. Nw. 
25 "Es gibt nur ein wirklich ernstes philosophisches Problem, den Selbst-

mord. Die Entscheidung, ob das Leben sich lohne oder nicht, beantwortet die 
Grundfrage der Philosophie. Alles andere ... kommt erst später. Das sind 
Spielereien; zunächst heißt es Antwort geben" (Camus [1942], zitiert nach 
Hillman [19661. S. 2). 


